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Die vernichteten ſpaniſchen Panzerkreuzer
Jn dem beiſtehenden Bilde bieten wir unſeren Leſern einige

Anſichten der durch das überlegene Feuer der amerikaniſchen Schiffs
artillerie zerſtörten und in Brand geſchoſſenen ſpaniſchen Panzer
kreuzer Oquendo Criſtobal Colon und Maria Thereſa
aus welchen recht deutlich zu erſehen iſt welche furchtbare Wirkungen
die modernen Sprenggeſchoſſe haben Die 3 genannten Schiffe
waren Schweſterſchiffe ihrer Art nach Panzerkreuzer erſt in den
Jahren 1890 und 1891 von Stapel gelaufen alſo durchaus
moderne Schiffe Sie beſaßen ein Deplacement von 7000 Tonnen
Zwillingsſchrauben und Maſchinen von 13000 Pferdekräften Der
Gürtelpanzer hatte eine Stärke von 305 mm und die Panzerung
der Thürme für die ſchweren Geſchütze und den Kommandanten
eine ſolche von 250 mw Außerdem waren dieſe Schiffe ſämmtlich
mit einem vom Vorſteven bis zum Hinterſteven reichenden hori
jzaontalen 50 mm ſtarken Panzerdeck zum Schutze von Maſchinen
und Keſſeln verſehen und ſelbſt ſtark armirt Jhre Artillerie
beſtand aus zwei 28 em Geſchützen zehn 14 em zwei 7 em und

und die Torpedoarmirung wurde durch 8 Lanzirrohre gebildet
Als nun dieſe Schiffe am Vormittag des 3 Juli den Verſuch

machten von Santiago de Cuba nach Havanna zu entkommen
entſpann ſich zwiſchen ihnen und den amerikaniſchen Blockadeſchiffen
ein kurzer aber mörderiſcher Kampf der bekanntlich mit der völligen
Vernichtung der ſpaniſchen Panzerkreuzer endete während die
amerikaniſchen Schiffe nur unbedeutende Beſchädigungen erlitten

Der Grund hiervon liegt in allererſter Linie in der weit über
legenen Artillerie und in dem viel ſtärkeren Panzerſchutz der
amerikaniſchen Panzerkoloſſe von 10000 bis 11500 Tonnen De
placement ſodann allerdings auch in der von dem ſpaniſchen

e
a

acht 5,7 em Schnellfeuerkanonen ſowie 10 Maſchinengewehren

ren

Almerante Oouenao

Admiral befolgten fehlerhaften Taktik die zur Folge hatte daß wie
bei einem Scheibenſchießen die Amerikaner ſich genau auf die ſtets mit
annähernd gleicher Geſchwindigkeit vor ihnen flüchtenden ſpaniſchen Schiffe

einſchießen konnten
Die letzten wurden ſobald ſie die Bucht von Santiago de Cuba ver

laſſen hatten mit einem Hagel von Geſchoſſen überhäuft welche zum
Theil den Panzer durchſchlagend im Jnnern des Schiffes und der Ge
ſchützthürme crepirten theils die Aufbauten an Deck und die Gefechts
maſten demolirten Die Spreng und Brandwirkungen der amerikaniſchen
Geſchoſſe muß geradezu verheerend geweſen ſein da ſchon nach kurzer Zeit
das ganze Oberdeck der ſpaniſchen Schiffe einem brennenden Trümmer
haufen glich auf welchem kein Menſch mehr aushalten konnte Alle Ver
ſuche das Feuer zu löſchen waren vergeblich und beſonders hierdurch
wurden die ſpaniſchen Kommandanten gezwungen da ſie das Feuer der
Amerikaner doch nicht mehr erwidern konnten ihre Schiffe auf den Strand
zu ſetzen um wenigſtens die von den amerikaniſchen Geſchoſſen verſchont
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600 Meilen den Yangtſze Kiang hinauf Schlechtes Wetter

Alarmſchreck Uferbilder Bedeutung des Handels
am Strom Einzelne Orte Beſuch von Kiu Kiang
Chineſiſche Diener Schnee Werth von Menſchenleben

in China
Auf dem Yangtſze Kiang an Bord des Poyang

Wieder einmal auf dem Waſſer diesmal auf den gelben Fluthen des
Yangtſze Kiang des Vaters der Ströme wie ihn die Chineſen nennen
nach dem Miſſiſſippi und dem Amazonenſtrom der größte Strom der
Welt Vorgeſtern Abend gingen wir an Bord unſeres Dampfers der
ſeinem Namen nach einen großen chineſiſchen See führt und der nach
Art der eleganten amerikaniſchen Flußdampfer eingerichtet iſt mit großem
freien Oberdeck mit geräumigen Kabinen mit hübſchem Speiſeſalon
mehreren Badezellen und elektriſchem Licht Glücklicherweiſe hat man auch
die Oefen in ihm nicht vergeſſen wenigſtens nicht im Salon und immer
wieder müſſen unſere chineſiſchen Boys Kohlen aufſchaufeln denn es iſt
kalt bitter kalt und wir fünf europäiſchen Fahrgäſte unter denen wir drei
Deutſche die Oberhand haben ſitzen enggeſchaart um die eiſerne Röhre
und ſuchen uns nicht allein äußerlich ſondern auch innerlich durch Port
wein und ähnliche nützliche Getränke zu erwärmen

Draußen Alles Grau in Grau Regen und Nebel und ein ſchneidender
Nordwind der die trüben Wellen des gewaltigen Stromes welcher in
ſeiner Mündung und noch eine tüchtige Strecke oberhalb derſelben über
drei deutſche Meilen breit iſt und der auch in ſeinem weiteren Bette oft
eine Ausdehnung von einer deutſchen Meile und mehr hat mit Schaum
köpfchen bedeckt und die Schnelligkeit unſerer Fahrt weſentlich beeinträchtigt
Unheimlich ertönen häufig die Nebelſignale und wiederholt mußten wir
bisher ſtoppen das erſte Mal ſchon wenige Stunden nach unſerer Abfahrt
von Shanghai kurz vor der Flußmündung an derſelben Stelle an
welcher gerade vor einem Jahr ein Dampfer derſelben Linie im Nebel
von einem einlaufenden Schiffe angerannt wurde und mit über zweihundert
Paſſagieren der Mehrzahl nach Chineſen von denen auch wir einige
Hundert im Zwiſchendeck haben unterging nur ein Offizier und ein

h Steuermann konnten ſich retten
Geſtern Abend hatten wir ſo einen kleinen Alarm Schreck Es war

etwa 10 Uhr die Finſterniß draußen ſackdick man hörte das gleichförmige
Rufen des peilenden Lootſen da das Fahrwaſſer ſehr ungleichmäßig iſt
und man häufig von einem Ufer zum andern ſteuern muß gelegentlich
das Heulen der Nebelhörner und dann das Peitſchen des Regens an die
Fenſterſcheiben plötzlich ein nervenaufregendes Knarren Raſſeln Ruckern
daß es wie ein fieberhaftes Zucken durch das ganze Schiff geht und alle
Glas und Porzellangegenſtände zu muſiciren anfangen ein krampfartiges
Zurückarbeiten der Maſchine ein Hin und Herſchwanken des Schiffes von
einer Breitſeite zur anderen wir waren auf eine Sandbank gerathen
Vergeblich mühte ſich faſt eine halbe Stunde die Maſchine ab wir ſaßen
feſt ſo raſſelten denn die Anker hernieder und wurden erſt heute früh
beim Tagesgrauen als die Fluth vom Meer herandrang und uns flott
machte wieder gelichtet Einem der mitfahrenden Chineſen muß das
Ganze doch ige Angſt gemacht haben er ſprang wie uns heute der
Kapitän erzählte über Bord und ward nicht mehr geſeh ſein
Bett und ſeine ſonſtige Sachen ließ er ohne weitere Teſtamentsverfügung
zurück Ein anderer Chineſe bat uns als wir uns geſtern Abend dem
Hinterdeck nahten um Arznei für ſeinen arg zerquetſchten Daumen wir
holten mit ernſten Mienen unſere Hausapotheke herbei betrachteten den
Daumen durch ein photographiſches Objektiv und umwanden ihn dann mit
einem Leinewandſtreifen auf den Magen Elixir geträufelt worden war
Als uns heute früh der Chineſe erblickte kam er ſofort mit vielen Schin
Schin s heran und bedeutete daß es beſſer wäre aus Dankbarkeit ſchenkte

er mir eine Apfelſine
Die Landſchaft heute ſoweit ſie zu erkennen war blieb ſtets dieſelbe
hinter den fruchtbaren Ufern des Fluſſes der leider gar zu oft

die ſchlimmſten Verwüſtungen anrichtet und zahlloſe Menſchenleben ver
nichtet denn er ſteigt bei Hochwaſſer plötzlich um zwanzig bis dreißig

a Fuß hohe Bergzüge mit einzelnen Waldungen deren lichtes Frühlings
grün doch etwas Freundlichkeit in das monotone Grau bringt auf vor
gelagerten Hügeln Pagoden Und Tempel an einzelnen Stellen alte und
neue Befeſtigungen um im Kriegsfalle den Fluß zu ſperren dann viele

ausgedehnte Dörfer und hin und wieder volkreiche Städte deren Häuſer
meiſientheils hinter den feſtungsähnlichen hohen Mauern verborgen ſind
falls nicht der Hafen dem europäiſchen Verkehr geöffnet iſt und ſich dann
am Ufer die europäiſche Anſiedelung ausdehnt in einer kleineren oder
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nerus rößeren Ausdehnung welche der Handelsbedeutung des betreffenden
igse latzes entſpricht
me Von dem Umfange des Handels allein auf dieſem einen Strome macht
her man ſich daheim doch recht unklare Vorſtellungen ſieben große Dampfer
und linien unterhalten von Shanghai aus eine mehrmeige wöchentliche Ver
ntie bindung mit Hankan 600 Meilen oberhalb der Mündung des Stromes
oder und mehrere ausgedehnte Handelshäuſer unter ihnen auch ein deutſches
pec laſſen ihre eigenen Dampfer verkehren abgeſehen von den tauſenden

chineſiſcher Fahrzeuge die mit Waaren aller Welt beladen den Fluß be
7 Rkeben Heute früh berührien wir TſchinKiang an der Mündung des

nach Peking gehenden Kaiſerkanals gelegen eine Stadt von 140000 Ein

gebliebenen Mannſchaften zu retten und gleichzeitig die Schiffe ſelbſt beim
Auflaufen auf die Klippen ſo zu zerſtören daß ſie den Feinden nicht mehr
in die Hände fallen konnten

Dem Panzerkreuzer Oquendo waren beide Gefechtsmaſten abgeſchoſſen
der Schiffsrumpf mitſammt den Decksbauten von feindlichen Geſchoſſen
völlig durchſiebt die Boote zertrümmert und eine große Zahl der an Bord
befindlichen Kanonen demolirt Das ganze Oberdeck ſchwamm im Blute
der Verwundeten und war mit menſchlichen Gliedmaßen beſät 13 Minuten
nach Eröffnung der Kanonade wurde dieſes Schiff in brennendem Zuſtand
auf den Strand geſetzt

Ganz ähnlich lagen die Verhältniſſe an Bord der Maria Thereſa
deſſen Steuerbord Oberdeck in unſerem Bilde dargeſtellt iſt Die nach
einer Photographie an Ort und Stelle angefertigte Zeichnung läßt deut
lich erkennen daß auch dieſes Schiff ſchließlich vom Feuer deſſen die
ſtark decimirte Mannſchaft nicht mehr Herr werden konnte zerſtört worden

iſt Nur die eiſernen Deckbalken Ventilatoren Schornſteine und Geſchütz
ſtände ſind ſtehen geblieben Der Schiffsrumpf iſt von mehr als 40 Ge
ſchoſſen durchlöchert und der vordere Gefechtsmaſt über Bord geſchoſſen

Am längſten von allen ſpaniſchen Schiffen hat der Panzerkreuzer
Criſtobal Colon dem feindlichen Artilleriefeuer widerſtanden Schließ

lich mußte jedoch auch dieſes Schiff auf die Klippen am Strande auf
laufen nachdem alle Geſchütze demolirt und die Bedienungsmannſchaften
getödtet bezw verwundet worden waren Es iſt dann nach erfolgtem Auf
laufen gekentert ſo daß nur eine halbe Schiffsſeite mit den nach oben
zeigenden Geſchützrohren die Fallreepstreppe und die Steuerbordſchraube

über Waſſer ſichtbar ſind
Alle drei Schiffe welche je 16 17000000 Mk gekoſtet haben und

etliche Jahre den Stolz der ſpaniſchen Marine bildeten ſind vollſtändig
II lingallmahlichWrack und werden von den Meereswogen

Sic transit gloria mundi
zerſchlagen werden

wohnern in welcher vor acht Jahren die Europäer ernſten Verfolgungen
ausgeſetzt waren und ein Theil ihrer Wohnſitze zerſtört wurde im vor
letzten Jahre bezifferte ſich der Hafenverkehr auf nahe 70 Millionen Mark
und zwar iſt die Einfuhr an europäiſchen Waaren unter ihnen Baum
woll Fabrikate viel bedeutender als die Ausfuhr einheimiſcher Artikel
Jm Laufe des Vormittags begrüßten uns die Mauern von Nanking
welche Stadt noch nicht zu den offenen Plätzen gehört wir wollen ſie
auf der Rückfahrt beſuchen und heute Abend legten wir auf kurze Zeit
in Wuhn an von 80000 Einwohnern bevölkert die nebſt der Bewohner
ſchaft des reichen Hinterlandes 1896 für 128 Millionen europäiſche
Waaren bezogen während ſich der ganze Handel auf über 34 Millionen
Mark belief

Tags darauf dieſelbe traurige melancholiſche Witterung wir fühlen uns
aber trotzdem auf unſerem wohnlichen Dampfer ganz behaglich obwohl
wir wegen des Sprühregens und der Kälte nur ſelten friſche Luft ſchöpfen
können Heute früh paſſirten wir Ngang King eine ausgedehnte alter
thümliche Stadt die aber nicht Vertragshafen iſt und bei der wir deshalb
auch nicht anlegen durften ſondern unſere neuen chineſiſchen Paſſagiere
in Booten empfingen Vor der Stadt ein altes weißes Fort mit daneben
emporragender ſchöner fünfſſtöckiger Pagode dann ſich weithin der Ort
ausbreitend von mit mehreren Wachtthürmen verſehenen Mauern ein
geſchloſſen aus der Häuſermaſſe Tempeldächer hervorragend und die
Giebel palaſtähnlicher Gebäude Das Ganze ſelbſt in dieſer trüben
winterlichen Stimmung von maleriſcher Wirkung

Und reich an höchſt feſſelnden Eindrücken iſt der Stromlauf weiterhin
eine kurze Strecke bereits hinter dem letzterwähnten Orte Mehr und
mehr verengt er ſich hier und bei ſtarkem Gefäll kommen ſeine Wogen
mit meerartigem Gebrauſe angerauſcht ſtarre Felswände von ganz feinem
lichten Grün zarter Mooſe und Pflanzen bedeckt ſäumen das Ufer ein
zuweilen auf ihren Vorſprüngen hell ſchimmernde Tempel zeigend dann
plötzlich mitten aus dem ſich an ihm ſchäumend brechenden Waſſer ein
ſchroffer impoſanter Felskegel aufreckend auf ſeiner weſtlichen Seite in
halber Höhe liegend und faſt in das Geſtein eingehauen einen größeren
Tempel zeigend während ſein Gipfel von einem zierlichen Tempelpavillon
gekrönt iſt deſſen ſchlanker Bau prächtig zu den von zagendem Grün
überſponnenen Bäumchen ringsum paßt Es iſt der Fels der kleinen
Waiſe wie er im Volksmunde bezeichnet wird und die Sage erzählt
daß unterhalb deſſelben ein Boot mit einem Ehepaar und deſſen beiden
Kindern umſchlug der Vater und die Mutter ertranken die Kleinen ſich
aber auf den Rücken einer großen Schildkröte retteten die ſie den Strom
hinauftrug Das Jüngſte der Kinder fiel ermattet von der Schildkröte
herab und es erhob ſich alsbald hier der Fels der kleinen Waiſe das
ältere ſank weiter oben in die Fluthen aus denen der Fels der großen
Waiſe auftauchte während die Schildkröte nahe demſelben in einen
Felſen verwandelt wurde der noch gegenwärtig hier ſteht und allerdings
eine gewiſſe Schildkrötenähnlichkeit hat

Ehe die Dunkelheit heute herabſank legten wir auf kurze Zeit in
KiuKiang an um Ladung zu löſchen und einzunehmen Der Ort iſt
durch moderne Befeſtigungen geſchützt die Stadt ſelbſt wieder von einer
uralten Mauer umzogen auch die auf einem rotherdigen Hügel ſtehende
Pagode dürfte auf mehrere Jahrhunderte zurückblicken Am Strom ſelbſt
der europäiſche Bund mit hübſchen Villen und Wohnhäuschen mit einer
breiten Promenade vor denſelben und einigen ſorgſam behüteten ſüdlichen
Bäumen in den Vorgärten Ungeachtet des greulichen Wetters hatten
wir einen der beiden nichtdeutſchen Paſſagiere einen jungen ruſſiſchen
Thee Kaufmann ans Land begleitet der uns ſchnell in ſein freundliches
Heim geleitete und ſogleich die Korken von einigen Champagnerflaſchen
ſpringen ließ Vertreter einer der größten ruſſiſchen TheeFirmen wohnt
er hier nur während der Thee Ernte auf drei Monate ſeit einem Viertel
jahr iſt er nicht hier geweſen ſein Kommen wurde nicht erwartet und
trotzdem fand er ſein Haus in vollſter Ordnung die chineſiſchen Boys
waren ſämmtlich anweſend Alles war zu ſeinem Empfange bereit

Auf die Ungnade aller deutſchen Minnas Riekens Augufſtens und
ihrer männlichen Kollegen und Beſchützer hin muß ich doch geſtehen daß
man ſich einen beſſeren Diener wie den chineſiſchen kaum denken kann
er iſt aufmerkſam bedächtig willfährig von früh bis ſpät aufmerkſam er
verrichtet all ſeine Vorkehrungen lautlos er kocht wäſcht plättet näht
und bei gerechter Behandlung iſt er auch durchaus zuverläſſig und treu
Seit Singapore alſo ſeit faſt vier Monaten werde ich in allen Hotels
auf ſämmtlichen Schiffen c von Chineſen bedient aber zu irgend welchen
Klagen bot ſich bisher noch keinerlei Grund dar

Unſer Ruſſe führt uns dann noch in den Club der genau
ſieben Mitglieder zählt und aus zwei Räumen beſteht darunter ein durch
eine mächtige Laterne nach Art unſerer Stalllaternen erleuchtetes Leſe
zimmer in welchem wir wohl an vierzig europäiſche Zeitungen und Zeit
ſchriften vorfanden Von den Mitgliedern aber nur einen alten engliſchen
Meergreis der bereits ungezählte Jahre hier draußen im Oſten lebt und
uns ungezählte Drinks vom Cognac an über Whisky und Burgunder
zum Sekt in aller Eile einnöthigte mit der ſtets hier anzutreffenden un
gemeinen Gaſtfreundſchaft die das Unangenehme an ſich hat daß man
ſie nicht erwidern kann Man glanbt die Europäer leben hier draußen
wie in der Verbannung ſie ertragen den drückend heißen Sommer und
kalt ſchmutzigen Winter ſie ertragen Entbehrungen Krankheiten Aufein
dungen nu um blos möglichſt viel Geld in möglichſt kurzer Zeit zu
ſammenzuſcharren und dann nach der Heimath zurüchzukehren weit
gejehlt Unter je zehn hier lebende ropäern wird kaum einen den
Wunſch hegen auf die Dauer wieder n alten Kulturlande zu leben
ſie fühlen ſich äußerſt wohl hier draupen jreuen ſich ihrer Freibeit und

Selbſtändigkeit und könnten ſich kaum oder doch nur ſehr ſchwer wieder
in die engen Verhältniſſe der alten Heimath eingewöhnen

Kiu King wer kennt in Deutſchland dieſen Klang hat etwas
mehr wie 50000 Einwohner und ſein Geſammthandel bezifferte ſich im
vorletzten Jahre auf die Kleinigkeit von 428 Millionen Mark Einer
ſehr ſtarken Opium und Baumwollwaagren Einfuhr ſteht eine bedeutende
Ausfuhr von Porzellan es wird hier mit das ſchönſte Porzellan in China
gefertigt und Thee gegenüber letzterer wird von hier zu Schiff nach
Tientſin und von dort auf dem Landwege mittels Karawanen nach Ruß
land geführt daher die Bezeichnung des Karawanenthees Unter dieſem
Thee nimmt der ſogenannte Ziegelthee auf fabrikmäßigem Wege werden
minderwerthiger Thee und Theeſtaub in Form von Ziegeln gepreßt eine
Hauptſtelle ein 1896 wurden aus dieſem einen Ort 40000 Piculs
à 60 Kilo Ziegelthee verſchickk im hieſigen Au fuhrwerth von

11 Millionen Mark
Draußen wieder Sturm und Regen die Wellen peitſchen hörbar gegen

die Planken und ſetzen unſer Schiff in gelinde Bewegung eben
1210 Uhr raſſeln die Anker hernieder wir legen uns abermals für die Nacht feſt

Welche Ueberraſchung heute Morgen als wir zu den Fenſtern unſerer
Kabine hinausſahen Schnee üderall Schnee echter rechter friſcher Schnee
blendend weiß auf dem Schiffe liegend und mit ſeiner weichen Decke die
Landſchaft an den Ufern einhüllend Schnee im weſtlichen China und
gleich in ſolcher Menge Das hätten uns wahrlich nicht träumen
laſſen als wir von Deutſchland Anfang Oktober Abſchied nahmen und
glaubten wir wären nun um den Winter herum und hätten den Alten
im eiſigen Barte um ſeine ſchönſten

11

er uns tüchtig hier viele tauſende Meilen fern der deutſchen Heimath im
Reiche der Mitte erwiſcht und uns ganz gehörig ſeine Viſitenkarte vor
Augen gehalten O wie wir frieren denn die Schlafkabinen können
nicht geheizt werden das Waſchwaſſer ſchneidet wie mit Meſſern und der
kleine eiſerne Ofen im Salon iſt doch mit ſeinem bischen Kohlenfeuer
nur eine Sinnestäuſchung Himmel iſt es kalt und ſollte man es
glauben draußen nur ein Grad Unter Null Was will d daheim
ſagen und wie arg werden davon hier die unter den Tropen verweich
lichten Glieder mitgenommen

Orollig ſehen die Pagoden und Tempel an denen wir vorüberfahren

in ihrem ſchneeigen Gewande aus mit blende ſich dieudem Glanz bebenlen bvelbellli u e
weißen Flächen von den die Landſchaft begrenzenden hohen Vergen ab
deren Kuppen in maſſigen Wolkengebilden verſchwinden Jm Schutze
ernſter Gebirgszüge liegt auch Wuſui beſſer aber wohl noch durch ſeine
modernen Befeſtigungen beſchirmt vor drei hier mehrere
Miſſionare und der Zollhaus Jnſpektor ermordet ein engliſches Kriegsſchiff
kam herauf und ſorgte für die nöthige Genugthuung auch ver
ſchiedene Hinrichtungen einbegriffen waren was bedeuten Menſchenleben
in China All dieſe Uferſtrecken des Yangtſze sdehnung von41 ine Mn einer Au
vielen Hundert Meilen ſind ja mit Blut gedüngt Millionen und aber
Millionen Menſchen wurden allein während des Taiping Aufſtandes hier
hingeſchlachtet und ganze Leichenberge ſchwammen den Strom hinunter
das große China merkt nur wenig davon Tretet in einen Ameiſenhaufen
und vernichtet mit einem Tritt Hunderte der emſigen Thierchen die
Ueberlebenden werden erſchrocken davonhaſten nach kürzeſter Friſt aber
wieder thätig durcheinander kribbeln und wibbeln als ob nichts geſchehen
wäre es iſt in China nicht anders Die drei Städte Hanke zuchang
Hanyang die ſehr der Lage von Hamburg Altona Hart lten
vor dem Taiping Aufſtande eine Bevölkerung von acht Millionen Ein
wohnern nachdem ſie aber im Laufe etlicher Jahre dreimal von den
Rebellen eingenommen und zerſtört worden waren kaum n eine Million
Und längſt ſtehen ſie wieder in vollſter Blüthe

Uebrigens ſollen wir morgen das Städte Dreigeſtirn unſer Ziel
erreichen
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Aisitſcarten
Wohlfahrts Lotterie

zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete
Allerhöchst genehmigt der Deätschen Kolonial GégeligehDeutschen Fraseaverein für Krankenpflege in den Koleniee

M I16870 Geldgewinne V im Betrage von

575,000 Mark
00

im Saale der Königl Preuss Staats Lotterie zu Berlin
e

looss dieser Kolonial Lotterie a 30

Haupt

Gewinn 9
Ziehu
am 28 November und folgende

einsohl Reichsstempel Porto und Liste 30 Pfg extra allezum haben und zu beziehen durch das General Dedtt z rot

Ludwig Müller Co
Bank Gesochäft

Berlin Breitestrasso S
Kunechen

Kaiſer s KaffeeZuſatz
Durch den großen fortwährend ſteigenden Abſatz von Kaiſer s Kaffee Zuſatz iſt es mir

mö lich geworden mit meinen Fabriken von Rohſtoffen und Verpackungsgefäßen noch größere Ab
ſchlüſſe zu noch billigeren Preiſen als bisher machen zu können welche großen Vortheile ich lediglich
meinen werthen Abnehmern zu Gute kommen laſſen möchte

Deshalb gebe ich von jetzt ab Kaiſer s Kaffee Suſatz ſogen Kaffee Eſſen z
zu den bis jetzt noch nicht da geweſenen billigen Preiſen ab

in Gläſern à 25 Pfg in Taſſen à 25 Pfgin Porzellan Gewürztönnchen mit verſchiedenen Gewürzbezeichnnngen à 25 Pfsg
wobei ich noch beſonders aufmerkſam mache daß ich nur

herſtelle die laut Gutachten von Autoritäten an Güte kaum von einer anderen Waare erreicht
aber keinesfalls übertroffen wird

Kaiſer s Kaffee Geſchäft
enlehegent Halle

L Größtes Kaffee Jmport Geſchäft Deutſchlands
im direkten Verkehr mit den Conſumenten

Theilhaber der Venezuela Plantagen Geſellſchaft G m b H
Ueber 400 Filialen im größeren Theile Deutſchlands

Pflege
Beim
Haar

mit
Icawol

J

Das
Beste

für cie
iaare

à Flasche Mk 2
In allen feinen Parfümerien

Drogengesechitften eto erhältlich

Jn Halle zu haben bei
Helmbold A Co Drogenhandlnung

Leipzigerſtraße 104

F A Patz Drogenhandlung Große
Ulrichſtraße 6

Ernst Jentzech Drogenhandlung
Leipzigerſtraße 29

C Höfer Germanig Drog Kaiſerſfäle
M WValtsgott Drogenhandlung

Gr Ulrichſtraße
C Raiser Drogenhandlg Schmeerſtr

e

trocknet die Fußboden Farbe
à Pfd 50 Pfg allein zu habenGr Ülrihit A N l al

het

Sonnabend

Nudruberg

Preis Abſchlag

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

in geschmackvollster Ausführung und zu villigstem Preise
20 Auguft Nr 194

fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Crerue ralenGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

ter

Gewinne 8aar ohne aig

100000 1000004
I 50000 500004
1 25000 250004
I 15000 150004
2 10000 200004
4 5000 200004
10 1000 100004
100 500 500004
150 100 150004
600 50 300004
16000 15 240000
16870 Gewinne 575000 A

Uamburg

von

ſog Kaffee Efſetzz

in Blechdoſen à 20 Pfg

hochprima Waare

Wuchererſtraße 59
Geiſtſtraße 55

Karl Kochs
seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sueht Kkalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhältlich in
K Koch s Rährzwiebackfabrik
Halle a S u in allen hesseren

e Colonialwaaren und Droquene handlungenAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Folgende im Halleſchen Stadtfelde hinter dem Südfriedhofe belegenen ſtädtiſchen

Ackerparzellen
1 eine Parzelle von 1 ha 50 ar 70 qm am Beeſenerwege
2 eine Parzelle von 1 ba 80 ar 70 qm an der Merſeburger Chauſſee

ſollen auf die ſechs Jahre vom 1 Oktober 1898 bis 30 September 1904 unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 20 Auguſt d Js Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Zimmer 74 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen
werden

Halle a den 8 Auguſt 1898

T h

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 14 bis 20 Juli 1898 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat April 1897 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 79321 bis 85132 und Pfandſcheine in blauem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordeneü Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 8 Auguſt 1898 bis 7 Auguſt 1899
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 5 Auguſt 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der am 19 Januar 1858 zu Luſtebuhr geborene Arbeiter Friedrich Griep

entzieht ſich der Sorge für ſeine Kinder Friedrich und Emma ſodaß für dieſelben ein
Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a den 16 Juli 1898

Die Armen Direktion
J Pütter

Hrkanntmachung
Der am 3 April 1872 zu Möderau geborene Korbmacher Hermann Winkel

mann entzieht ſich der Sorge für ſein Kind Martha ſodaß für daſſelbe ein Pflegegeld
aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 18 Juli 1898

Die Armen Direktion
J Pütter

Bekanntmachung
Auf Grund der Polizei Verordnung vom 28 Januar 1858 wird hiermit ver

boten dem als Trunkenbold bekannten Fabrikarbeiter Wilhelm Wehner genannt
Stunz Liebenauerſtraße 175 wohnhaft Branntwein zu verabreichen oder ihm auch nur
den Aufenthalt in einer Gaſtſtube zu geſtattenZuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot haben Beſtrafung der Schuldigen nach

Maßgabe der vorgedachten Verordnung zur FolgeHalle a S den 16 Auguſt 1898

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 16 d M er ſind nachſtehende Gegenſtände

als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Schirme Stöcke Handſchuhe Schlüſſel baares Geld 2 ſilberne Damenuhren

1 Kaſſenſchein Portemonnaies mit Jnhalt 5 Stück Corſetſtangen 1 Tiſchmeſſer 1 Sporn
1 Bandmaß 1 Medaille 1 goldener Klemmer 1 Schubkarre 1 goldene Broche 1 Rad
fahrer Medaille 1 ſchwarze Wachstuchtaſche 1 evangeliſches Geſangbuch 1 Handkörbchen
1 weißes Tiſchtuch 1 roth und weißgehäkeltes Marktnetz 1 goldener Ring 2 Notiz
bücher 1 Reklameklemmer 1 Hundeſteuermarke 1 Corallenarmband mit goldenem Schloß

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 goldene Broche 1 Brillantring 1 Portemonnaie mit ca 115 Mark Jnhalt

1 grünes Arbeitstäſchchen mit Jnhalt 1 Granatarmband 1 Herrenuhr mit Gravirung
1 Tauſendmarkſchein 1 goldene Broche 2 Zehnfrankſtücke 1 Damenuhr mit Kette

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miiniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre
tariat IV Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 16 Auguſt 1898
Die Polijei Perwaltung

Bekanntmachung
In Betreff des am 12 und 13 September d J ſtattfindenden Kram und

Viehmarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gegeben
1 Gewerbetreibende welche eine Kaffeebude aufſtellen wollen haben ſich bis

ſpäteſtens den 21 d Mts ſchriftlich im Markt Commiſſariat Rathhausſtr 19 Zimmer
Nr 47 zu melden Kaffeebuden von mehr als 10 m Front und 8 m Tiefe werden
nicht zugelaſſen Das Budenzeug ſoll vor dem Markte einer polizeilichen Reviſion unter
worfen werden Aus Säcken Decken und dergleichen zuſammengeflickte Planen dürfen
nicht verwendet werden die betreffenden Bretter oder Planenbuden müſſen ein gutes
Anſehen haben

Die Erlaubniß zum Ausſchank von Kaffee wird nur unbeſcholtenen zuverläſſigen
Perſonen ertheilt

2 Die größte zuläſſige Länge einer Spielbude beträgt 10 m
Wer die Erlaubniß zum Ausſpielen geringwerthiger Gegenſtände haben will hat

ſich bis ſpäteſtens zum 21 d M ſchriftlich bei der Unterzeichneten zu melden gleich
zeitig die erforderlichen Spielpläne zur Prüfung und Abſtempelung einzureichen und die
Namen und Geburtstage derjenigen Perſonen anzugeben welche er als Gehülfen zu
beſchäftigen gedenkt Es werden nur ſolche halleſche Einwohner zum Betriebe einer
Spielbude zugelaſſen welche außer ihren Familien Angehörigen keine weiteren Gehülfen
oder nur ſolche beſchäftigen die ſchon längere Zeit in hieſiger Stadt wohnen und als
zuverläſſig bekannt ſind Ortsfremde Perſonen welche ſelbſt ſchon e be
trieben haben werden hier weder als Spielbuden Unternehmer zugelaſſen noch ſollen ſie
als Gehülfen ſolcher beſchäftigt werden

Die Erlaubniß zum Ausſchank von Bier oder Branntwein innerhalb der
Reithallen wird nicht mehr ertheilt auch werden ſogenannte deutſche Schiffsſchaukeln
Pictuſſe Cirkuſſe und Buden zum Preisſchießen nicht mehr zugelaſſen

4 Conditorbuden dürfen nicht länger als 6 m und nicht tiefer als 3 m ſein
wenn ſie in der Hauptreihe aufgeſtellt werden ſollen Solche von größerer Länge und
Tiefe werden nur ſoweit der verfügbare Platz es geſtattet zugelaſſen

5 Nachdem der für den Jahrmarkt verfügbare Platz durch die Vergrößerung
des StadtbahnDepots ſowie den Neubau eines Waſſerthurmes und den dieſen ein
ſchließenden Banzaun erheblich vermindert worden iſt können für den diesjährigen

September Markt Zelte zum Ausſchank von Bier überhaupt nicht zugelaſſen werden
6 Die Prüfung der Gewerbeſcheine ſowie Ausfertigung der Erlaubnißſcheine

und Standansweiſe findet ausſchließlich auf dem Roßplatze in der Polizei Wachtbude
ſtatt Diejenigen Gewerbetreibenden welche in Halle oder deu nächſten Ortſchaften
wohnen empfangen obige Scheine am

Dienstag den 6 und Mittwoch den 7 September
Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr

auf dem Roßplatze die übrigen Gewerbetreibenden ebenda nach ihrem Eintreffen von
früh 7 Uhr abß Zie Looſe betreffs derjenigen Stände welche erſt am 10 September angewieſen
werden ſind gleich bei Empfangnahme der Standausweiſe zu ziehen Hierzu find die

Gewerbeſcheine reſp die Beſcheinigungen über die erfolgte Anmeldung zum ſtehenden
Gewerbe vorzulegen

Die Verlooſung und Anweiſung der Plätze für Karouſſels Schaubuden
Schießbuden Schankeln und ſolche Geſchäfte welche Luſtbarkeitsſteuern zu zahlen
haben excluſive der Spielbuden erfolgt am

Donnerstag den 8 September von 8 Uhr Vormittags ab
der für Kaffee Schmalzkuchen Spiel Eßwaaren Schmuckwaaren und
Conditor Buden am

Freitag den 9 September von 8 Uhr ab
der für die übrigen Handelsleute am

Sonnabend den 10 September von 8 Uhr ab auf dem Platze
Die Händler welche in offenen Ständen Cigarren Obſt Back oder Fiſch

waaren feilbieten erhalten ihre Plätze am
Sonnabend den 10 September von 3 Uhr Nachmittags ab

Zur Anweiſung der Stände hat jeder Gewerbetreibende die erforderliche Anzahl
Pfähle zum Abſtecken mitzubringen

Die Wohn und Geſchäſtswagen der Schauſteller e dürfen früheſtens am Mitt
woch den 7 September auf den Roßplatz gefahren werden

Es wird beſonders darauf hingewieſen daß der Viehmarkt erſt am Dienstag
den 13 September ſtattfindet und daß nach den bezüglichen Beſtimmungen für die
auf den hieſigen Jahrmärkten ſtattfindenden öffentlichen Luſtbarkeiten neben dem Stand
gelde noch die feſtgeſetzten Luſtbarkeitsſteuern im Voraus zu zahlen ſind deren Erhebung
durch einen auf dem Roßplatze befindlichen Magiſtrats Beamten erfolgt

Der Abbruch der Buden muß am Mittwoch den 14 September bewerkſtelligt
werden und mit Ablauf dieſes Tages der Platz von ſämmtlichen Waaren Verkaufs
und Beluſtigungs Vorrichtungen ſowie Buden geräumt ſein

alle a den 5 Auguſt 1898 Die Polizei Verwaltung

e
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